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Schiedsrichtergruppe Coburg-Ebern 
 
 
 
1. Wie wird das Spiel fortgesetzt, wenn der Ball unmittelbar von einem SR-Ball über die 

Seitenlinie springt?  
 

Der SR-Ball muss wiederholt werden. 
 
 
2. Bei der Wiederholung eines Strafstoßes verstößt ein angreifender Spieler erneut gegen 

die Regel, so dass der SR das Tor wiederum nicht anerkennen kann. Entscheidung? 
 

Wiederholung. Da der Spieler wiederholt gegen die Regel verstößt, wird er verwarnt. 
 

 
3. Bei einem Einwurf wirft der Spieler den Ball einem gegnerischen Spieler leicht gegen die 

Schulter und spielt den zurückprallenden Ball erneut. Verhalten des SRs? 
 

Dieses "Anwerfen" des Gegners ist als "taktisches" Spielen des Balles erlaubt. Weiterspielen. 
 
 
4. Wegen eines Foulspiels unterbricht der Schiedsrichter das Spiel. Er will den schuldigen 

Spieler deshalb verwarnen. Da dieser Spieler jedoch verletzt ist, bleibt er am Boden liegen 
und wird anschließend vom Feld getragen. Wie soll sich der Schiedsrichter verhalten und 
entscheiden? 

 
Der SR soll die beiden Spielführer informieren und durch Zeigen der Gelben Karte und Deuten auf 
den verletzten Spieler die VW aussprechen. Das Spiel wird mit einem direkten Freistoß fortgesetzt. 

 
 
5. Ein Spieler wird wegen einer Verletzung außerhalb des Spielfeldes behandelt. Da der 

Schiedsrichter den Wunsch des Spielers nicht wahrnimmt, wieder ins Spielfeld einzutreten, 
läuft der Spieler ohne Anmeldung ins Spielfeld und spielt den Ball. Der Schiedsrichter-
Assistent erkennt den Vorgang. Welche Reaktion und Entscheidungen sind notwendig? 

 
Der Spieler kann nach einer Verletzung während des laufenden Spiels im gesamten Bereich der 
Seitenlinie nur mit Zustimmung des Schiedsrichters wieder eintreten. Sieht der Assistent einen 
unerlaubten Spieleintritt, so muss er mit der Fahne dieses Vergehen anzeigen. Das Spiel ist dort mit 
indirektem Freistoß fortzusetzen, wo sich der Ball befand. Der Spieler muss verwarnt werden. 

 
 
6. Ein Angreifer wird kurz vor der Strafraumlinie gefoult. Bevor der Schiedsrichter pfeift, wird 

der Ball von einem Abwehrspieler im Strafraum mit den Händen gefangen. Eine 
Tormöglichkeit wurde dadurch nicht verhindert. Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

 
Da der Schiedsrichter die erste Situation noch nicht geahndet hatte, muss das schwerwiegendere 
Vergehen im Strafraum mit Strafstoß und Verwarnung bestraft werden. 
 
 

7. Beim Abschlag trifft der Torwart den Ball nicht kontrolliert. Dadurch gelangt der Ball 
unabsichtlich gegen den Rücken eines Mitspielers, der noch im Strafraum steht. Von dort 
prallt der Ball zum Torwart zurück. Dieser nimmt den Ball mit den Händen auf und schlägt 
ihn ab. Muss der Schiedsrichter eingreifen? 



 
 

Nein! Der Torwart hat den Ball unkontrolliert und unabsichtlich gegen den Rücken eines 
Mitspielers getreten. Dies stellt deshalb keine Umgehung der Regel dar. Das Spiel ist daher nicht zu 
unterbrechen. 

 
 
8. Auf dem Spielfeld schlagen sich zwei Spieler aus unterschiedlichen Mannschaften. Was 

muss nun alles passieren? 
 

Feldverweis auf Dauer für beide Schläger. Direkter Freistoß für eine der beiden Mannschaften am 
Tatort. 

 
 
9. Nach der Behandlung wegen einer Verletzung will ein Spieler in Höhe der Mittellinie 

wieder auf das Spielfeld kommen und bittet den Assistenten um Zustimmung. Der aber 
weist den Spieler darauf hin, dass dies ausschließlich vom Schiedsrichter erlaubt werden 
darf. Beurteile das Verhalten des Assistenten. 

 
Der Assistent hat korrekt gehandelt. Nur der Schiedsrichter darf dem Spieler das Zeichen zum 
Wiedereintritt ins Spielfeld geben.  

 
 
10. Die angreifende Mannschaft erzielt ein Tor. Der Schiedsrichter bemerkt unmittelbar 

danach, dass zum Zeitpunkt der Torerzielung der Torwart der Mannschaft, gegen die das 
Tor erzielt wurde, sich wegen einer Verletzung neben dem Tor und außerhalb des 
Spielfeldes befand. Wie soll der Schiedsrichter entscheiden, wenn er weder vom 
Spielführer oder einem anderen Spieler der Mannschaft über diesen Sachverhalt vorher 
informiert wurde? 

 
Das Tor muss anerkannt werden, da der Schiedsrichter über die Behandlung nicht informiert 
wurde. Deshalb tragen der Spielführer und die Mannschaft die Verantwortung dafür, dass zum 
Zeitpunkt kein Torwart im Tor war. Vor dem Anstoß ist sicherzustellen, dass die Mannschaft wieder 
mit einem Torwart spielt. 

 
 
11. Ein Torhüter nimmt während des laufenden Spiels außerhalb des Strafraums einen 

Gegenstand in die Hand und wirft ihn einem im Strafraum stehenden Gegenspieler an den 
Kopf. Welche Entscheidungen muss der Schiedsrichter treffen? 

 
FaD für den Torhüter. Nachdem ein neuer Torwart zwischen den Pfosten steht ist das Spiel mit 
einem Strafstoß fortzusetzen.  

 
 
12. Von der Seitenlinie wird eine gewünschte Auswechslung angezeigt. Als das Spiel wegen 

einer Freistoß-Entscheidung unterbrochen ist, weigert sich der Spieler, der ausgetauscht 
werden soll, das Spielfeld zu verlassen. Wie soll sich der Schiedsrichter verhalten? 

 
Ob ein Spieler ausgewechselt wird, liegt nicht in der Verantwortung des Schiedsrichters. Deshalb 
fordert der Schiedsrichter den Spielführer der betroffenen Mannschaft auf, die Sachlage zu klären 
und zu entscheiden. Gelingt dies nicht, wird das Spiel ohne Spielerwechsel fortgesetzt. 

 
 
13. Ein Verteidiger schlägt den Ball per Fallrückzieher aus dem eigenen Strafraum. Ein 

Angreifer versucht dabei im unmittelbaren Spielbereich, den Ball mit dem Kopf zu spielen. 
Er wird vom Verteidiger am Kopf getroffen. Wie ist zu entscheiden? 

 
 Strafstoß. 



14. Der Schiedsrichter hat in der Annahme, der Ball würde ins Tor gehen, gepfiffen. Der Ball 
springt jedoch von der Innenkante des Torpfostens zurück ins Spielfeld und wird erst dann 
im Nachschuss verwandelt. Wie und wo wird das Spiel fortgesetzt? 

 
 Das Spiel wird mit einem SR-Ball auf der Torraumlinie fortgesetzt. Über seinen Fehler muss der SR 

eine Meldung verfassen. 
 
 
15. Ein Platzordner steht ca. 6 m neben dem Tor der Gastmannschaft. Weil seine Mannschaft 

im Rückstand liegt, versucht er, ohne dass es der SR bemerkt, den Torwart der Gäste 
durch Zurufe unsicher zu machen. Der Torwart ist darüber sehr erbost. Als er den Ball 
fängt, wirft er ihn dem Platzordner ins Gesicht. Entscheidung? 

 
 Feldverweis auf Dauer für den Torwart. Spielfortsetzung mit indirekten Freistoß wo der Torwart 

den Ball geworfen hat, sobald ein neuer TW im Tor steht.  
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